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DER DEUTSCHE SCHMERZ- UND
PALLIATIVTAG 2014

25. Deutscher interdisziplinärer Schmerz- und
Palliativkongress, Frankfurt am Main, 19. bis 22. März 2014
„30 Jahre Deutsche Gesellschaft für Schmerzmedizin –

eine starke Gemeinschaft im Auftrag der Schmerzfreiheit“

PRESSEMITTEILUNG
Interdisziplinäre Fortbildungen beim Schmerz- und Palliativtag
Deutsche Gesellschaft für Schmerzmedizin (DGS) vernetzt beteiligte Berufsgruppen
Frankfurt, 22. März 2014 – Erstmals hat die Deutsche Gesellschaft für Schmerzmedizin e.V. (DGS) im Rahmen des diesjährigen Schmerz- und Palliativtages ihr Fortbildungsangebot auf weitere Berufsgruppen ausgedehnt. Apotheker und Physiotherapeuten hatten die Möglichkeit, sich in spezifischen, zertifizierten Seminaren für den Umgang mit chronischen Schmerzpatienten zu wappnen. Mit insgesamt 49 Teilnehmern konnte die DGS bereits im ersten Jahr dieses Angebotes eine gute Resonanz verzeichnen. Die Fortbildungen werden unter dem Dach des DGS-Campus ab sofort kontinuierlich angeboten.
„Um seiner Beraterfunktion optimal nachkommen zu können, benötigt der Apotheker grundlegende Kenntnisse über die Mechanismen der Schmerzchronifizierung sowie sinnvolle pharmakologische und nichtpharmakologische Strategien“, so Dr. med. Gerhard H. H. Müller-Schwefe, Präsident der DGS. „Deshalb schulen wir Apotheker und ihre Teams und zertifizieren sie zu Kompetenzapotheken. Die Zertifizierung ist jeweils für ein Jahr gültig.“

Auch für Physiotherapeuten sei es eminent wichtig zu verstehen, wie Schmerzen chronifizieren und welche, beispielsweise auch psychologische, Aspekte eine Rolle spielen. Daher schult die DGS Physiotherapeuten darin, Angstvermeidungsstrategien zu erkennen und vermittelt, wie sie ihren Patienten dabei helfen können, Techniken zu erlernen, mit denen sie sich selbst weiterhelfen können.

Ziel der neuen Fortbildungsbestrebungen ist es, die Schmerzmedizin in Deutschland interdisziplinär zu vernetzen. Für medizinisches Assistenzpersonal wurde bereits 1993 das „Curriculum Algesiologische Fachassistenz“ konzipiert, das Mitarbeitern in Schmerzpraxen und 
-kliniken die Möglichkeit bietet, sich u. a. zu den Themen Schmerzentstehung, Chronifizierung und Entspannungstraining fortzubilden.
Alle Fortbildungen sind zertifiziert. Das berufsspezifische Praxiswissen wird von qualifizierten Dozenten und Trainern vermittelt. „Wir sind stolz darauf, allen, die sich für eine qualifizierte Schmerztherapie in Deutschland engagieren, eine solche Auswahl an Fortbildungen anbieten zu können, die sowohl die aktuellsten wissenschaftlichen Erkenntnisse als auch ganz praktische Fertigkeiten vermitteln “, erklärt Müller-Schwefe. Ziel ist es, letztendlich ein Netzwerk von Schmerzärzten, Psychotherapeuten sowie „Schmerzkompetenz Physiotherapeuten“ und „Schmerzkompetenz Apotheken“ für eine bessere Patientenversorgung aufzubauen. Zertifizierte Physiotherapeuten werden in die Schmerzkompetenzdatei der Deutschen Schmerzliga e.V. aufgenommen und auf Nachfrage an interessierte Patienten weitergegeben.
Der Deutsche Schmerz- und Palliativtag fand vom 19. bis 22. März in Frankfurt am Main statt. Mitveranstalter waren die Patientenorganisation Deutsche Schmerzliga, die Deutsche Gesellschaft für Interdisziplinäre Palliativversorgung und das Institut für Qualitätssicherung in Schmerztherapie und Palliativmedizin.
Weitere Informationen unter www.schmerz-und-palliativtag.de

Deutsche Gesellschaft für Schmerzmedizin e.V. (DGS)

Die Deutsche Gesellschaft für Schmerzmedizin e.V. (DGS) ist mit mehr als 4.000 Mitgliedern die größte europäische Fachgesellschaft, die sich für ein besseres Verständnis und für bessere Diagnostik und Therapie des chronischen Schmerzes einsetzt. Sie ist bundesweit in mehr als 120 regionalen Schmerzzentren organisiert, in denen interdisziplinäre Schmerzkonferenzen veranstaltet werden. Oberstes Ziel der DGS ist die Verbesserung der Versorgung von Menschen mit chronischen Schmerzen. Dies kann nur durch die Etablierung der Algesiologie in der Medizin erreicht werden. Dazu gehört die Qualitätssicherung in der Schmerzmedizin durch die Etablierung von Therapiestandards sowie die Verbesserung der Aus-, Fort- und Weiterbildung auf den Gebieten der Schmerzdiagnostik und Schmerztherapie für Ärzte aller Fachrichtungen. Die DGS gibt den Schmerztherapieführer heraus, in dem alle Mitglieder aufgelistet sind. Gemeinsam mit der Deutschen Schmerzliga e.V. organisiert die DGS den jährlich stattfindenden Deutschen Schmerz- und Palliativtag in Frankfurt/Main.
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